
7. Zugang zu Medien
Kinder haben das Recht sich alle
Informationen zu beschaffen, die sie
brauchen, und ihre eigene Meinung zu
verbreiten.
(Artikel 17)

8. Schutz der Privatsphäre und Würde
Kinder haben das Recht, dass ihr
Privatleben und ihre Würde geachtet
werden.
(Artikel 16)

9. Schutz im Krieg und auf der Flucht
Kinder haben das Recht im Krieg und auf
der Flucht besonders geschützt zu
werden.
(Artikel 22 und 38)

10. Besondere Fürsorge und Förderung bei
Behinderung
Behinderte Kinder haben das Recht auf
besondere Fürsorge und Förderung,
damit sie aktiv am Leben teilnehmen
können.
(Artikel 23)
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Die Kinderrechtskonvention wurde am
20. November 1989 von der
Generalversammlung der Vereinten
Nationen verabschiedet.
Diese wurde 1992 von Deutschland
ratifiziert.
Hier die wichtigsten Kinderrechte in
Kurzform:
1. Gleichheit

Alle Kinder haben die gleichen Rechte.
Kein Kind darf benachteiligt werden.
(Artikel 2)

2. Gesundheit
Kinder haben das Recht gesund zu leben,
Geborgenheit zu finden und keine Not zu
leiden.
(Artikel 24)

3. Bildung
Kinder haben das Recht zu lernen und
eine Ausbildung zu machen, die ihren
Bedürfnissen und Fähigkeiten entspricht.
(Artikel 28)

4. Spiel und Freizeit
Kinder haben das Recht zu spielen, sich zu
erholen und künstlerisch tätig zu sein.
(Artikel 31)

5. Freie Meinungsäußerung und Beteiligung
Kinder haben das Recht bei allen Fragen,
die sie betreffen, mitzubestimmen und zu
sagen, was sie denken.
(Artikel 12 und 13)

6. Schutz vor Gewalt
Kinder haben das Recht auf Schutz vor
Gewalt, Missbrauch und Ausbeutung.
(Artikel 19, 32 und 34)

Und was sagt die AfD dazu?

 In ihrem Grundsatzprogramm von 2016 kommt das Wort Kinderrechte genau keinmal vor.
 Im Wahlprogramm zur Bundestagswahl 2025 schreibt die AfD: „Kinderrechte sollen aus Sicht der

AfD nicht explizit ins Grundgesetz geschrieben werden, schließlich seien Kinder schon Trägerinnen
und Träger aller Grundrechte.“ (Anm.: Dort steht aber z. B. nichts von gewaltfreier Erziehung
[Kinderechtskonvention Punkt 6])

 Für die AfD ist laut Grundsatzprogramm S. 54 ein zentraler Aspekt ihrer Bildungspolitik die
autoritäre Schule. (Anm.: Nach der Kinderrechtskonvention ist es notwendig, auf individuelle
Bedürfnisse und Fähigkeiten von Kindern einzugehen. Bildung soll Kindern dazu dienen,
Kompetenzen zu entwickeln, um ihre Eigenständigkeit zu stärken.)

 Die AfD will die Inklusion abschaffen und alle Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf auf
Förderschulen schicken. (Anm.: Inklusion stärkt alle Kinder in ihrem Sozialverhalten. Durch die
Beschulung auf Förderschulen werden diese Kinder ausgegrenzt. [Artikel 28])

 Die AfD will den Familiennachzug bei anerkannten Geflüchteten streichen. (Anm.: Hierdurch
werden Familien getrennt. Kinder wachsen dann ohne die Geborgenheit durch Vater oder Mutter
oder sogar beiden auf. [Artikel 22 und 38])

 Die AfD sagt: Es ist eine biologische Tatsache und kein soziales Konstrukt, dass es genau zwei
Geschlechter gibt: Frau und Mann. (Anm.: Die AfD schaut dabei nur auf die äußeren
Sexualmerkmale des Menschen. Diese stimmen aber nicht immer mit der Gefühlen eines Menschen,
eines Kindes überein. Kinder und Jugendliche haben das Recht, ihre eigene Identität zu entwickeln,
dazu gehört auch ihre sexuelle Identität. [Artikel 16])

 Die AfD will laut Beatrix von Storch keine Jugendlichen ab 16 Jahren wählen lassen, aber laut
Grundsatzprogramm schon Kinder ab 12 Jahren strafrechtlich zur Verantwortung ziehen. (Anm.:
Den einen spricht sie die Fähigkeit zu selbstverantwortlichem Handeln ab [eine Wahlentscheidung
zu treffen], den anderen unterstellt sie die ganze strafrechtliche Tragweite ihres Handels zu
erkennen.)


